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B-R-A-V-O! und M-E-R-C-I!

Liebe Pfadfindergemeinschaft

BRAVO Im 2022 können wir 90 Jahre Pfadfinderabteilung St. Sebastian Brig feiern und sind 
mächtig stolz ein Teil dieser internationalen Jugendbewegung zu sein. Mit über  
150 aktiven Mitgliedern ist unser Verein einer der grössten und bedeutendsten in 
Brig und präsentiert sich im Jubiläumsjahr 2022 folgendermassen:

Wölfe 7–11 Jahre: 30 Wölfe und 10 LeiterInnen.

Pfadfinder 12–16 Jahre: 45 Pfadfinder und 15 LeiterInnen.

Rover ab 16 Jahre bis «Lebenslang …»: rund 50 Aktive  
  und 150 zahlende (Passiv)-Mitglieder.

MERCI Wir möchten an dieser Stelle einmal recht herzlich danken:
• Den Eltern, die ihre Kinder aus der Komfortzone herausnehmen, damit die 

 Sprösslinge eine tolle Lebensschule in der Pfadigemeinschaft erleben können.
• Dem Leitungsteam für ihren unentgeldlichen und ehrenamtlichen Einsatz  

und, dass sie bereits in jungen Jahren Verantwortung übernehmen.
• Der Herz-Jesu Pfarrei Brig fürs Zurverfügungstellen der Pfadizimmer im 

Pfarreizentrum.
• Der Stadtgemeinde Brig-Glis für die moralische und finanzielle Unterstützung  

bei den Papiersammlungen.
• Allen Freunden, Sympathisanten und Ehemaligen, auf die man bei Anliegen  

und Anlässen etc. zählen kann.

BuLa im Goms 23.7.–6.8.2022: Bundesrätin Viola Amherd v/o Racket mit Rovern.

Unser Bestes! Allzeit bereit! Kämpfen und Dienen!

Wölflingsleitung Akela Pfadileitung Roverfeldmeister Abteilungsleiter
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Geschichte der Pfadibewegung 

Lord Baden-Powell «Bi-Pi» Gründer der Pfadibewegung.

In der Schweiz stiessen Baden-Powells Ideale 
sehr bald auf Interesse. Die ersten Pfadfinder-
gruppen für Jungen wurden bereits 1910 ge-
gründet, die ersten Mädchen fanden sich nur 
wenig später als Pfadfinderinnen zusammen. 

Am 5. Oktober 1913 fanden sich diverse kantonale Pfadfinderverbände in Bern zusammen und 
gründeten den Schweizerischen Pfadfinderbund (SPB). Anders als bei den Jungen war bei den 
Mädchengruppen der Drang, sich eine gemeinsame Organisationsform zu geben, zunächst we-
niger stark ausgeprägt.

Es dauerte folglich einige Jahre, bis 1919 der Bund Schweizerische Pfadfinderinnen (BSP) ent-
stand. In ihrer Rolle als mehrsprachiges und politisch neutrales Land wurde die Schweiz zu einer 
wichtigen Begegnungsstätte der weltweiten Pfadibewegung. Die Pfadizentren in Kandersteg 
(1923) und Adelboden (1932) wurden gegründet und sind bis heute Treffpunkte für internationale 
Zusammenkommen und kulturellen Austausch geblieben.

Ab den 70er-Jahren intensivierte sich die Zusammenarbeit zwischen Pfadfinderinnen und 
Pfadfindern immer mehr. Die Bemühungen führten 1987 schliesslich zur Fusion der beiden 
 Verbände: Die Pfadibewegung Schweiz (PBS) wurde gegründet. 

Schweizweit gibt es rund 48 000 Mitglieder in 550 Gruppen. Heute ist die Pfadi die grösste Jugend-
bewegung der Schweiz und steht für Abenteuer, Freundschaften und gemeinsame Erlebnisse in 
der Natur. Sie engagiert sich in internationalen Partnerschaften und bietet Jugendlichen eine 
sinnvolle und abwechslungsreiche Freizeitbeschäftigung.

Im Wallis wurde 1912 in Monthey mit der Abteilung «St. Georges» 
die erste Pfadfinderabteilung gegründet. 1914 war es dann in Sit-
ten die «Saint-Michael» und 1923 folgte in St. Maurice die Abtei-
lung «St. Maurice» und «Saint-Victor» in Siders.Die Internationale Pfadfinderbewegung wurde 1907 

vom Engländer Robert Stephenson Smyth Baden-Powell, 
kurz Baden-Powell oder «BiPi», gegründet. Baden-Powell, 
1857 in London geboren, trat als 19-Jähriger in den Dienst 
der königlichen Armee ein. Dies führte ihn in die dama-
lige britische Kolonie Indien, wo er ein Konzept für das 
Auskundschaften unbekannter Gebiete entwickelte und 
für die Ausbildung von Spähern, sogenannten «Scouts», 
verantwortlich war. Statt strikte Anweisungen zu ge-
ben, lehrte er nach dem System «Lernen durch Handeln» 
(«Learning by Doing»). 

1907 führte Baden-Powell mit 21 Jugendlichen auf Brown-
sea Island das erste Pfadilager durch. Er starb 1941 in 
 Nyeri, Kenia, wo sich auch sein Grab befindet.

Als erste Abteilung im Oberwallis wurde die Abteilung «St. Mauritius» Visp am 15. November 
1931 gegründet. Es gab auch eine Gruppe Meitli Pfadi in Visp.

Wölflinge

Aus alten Zeiten … 1942 im Goms.

In Brig erfolgte am 11. Mai 1932 die Gründung der Pfadfinderabteilung «St. Antonius», die sich 
dann ab 1944 in «St. Sebastian» umbenannte.

Es gab auch die Abteilungen «St. Theodul» in Gampel (gegründet 1963), «Monte Moro» in Saas-
Balen (gegründet 1977) und die reformierte Pfadigruppe «Urnavasso» in Brig (gegründet 1946). 
Letztere schloss sich 1980 an St. Mauritius Visp an, Gampel und Saas-Balen wurden aufgelöst.

Pfadfinderabteilung Roverharst Drache
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Aus dem Protokoll ...

… der ersten Zusammenkunft vom 11. Mai 1932, abends 8.30 Uhr, im Nebensaale 
der Wirtschaft Alois Guntern in Brig betreffend Gründung einer kath. Pfadfinder-
organisation in der Pfarrei Brig-Glis.

Anwesend: H. H. Rektor Kalbermatten, Glis, H. H. Rektor Indermitte von Visp als Gast, die Herren Arm-
and Pacozzi, Advokat, Peter Franzen, Altgemeinderat, Alfred Bodenmann, Altgemeinderat, Anton Kus-
ter, Turnlehrer, Hptm. Josef Bittel von Visp als Gast und Arnold Nellen, Gemeinderat (Protokollführer).

«Heute steht es hauptsächlich um unsere kath. Brigerjugend schlimmer denn je. So oder anders muss 
etwas geschehen, damit diese auf die Zeit verhängnisvolle Lage geändert wird. Wenn man die Ereignisse 
der letzten Monate betrachtet und zusehen muss, wie Jugendliche wegen Verfehlungen gegen das 6. und 
7. Gebot vor dem Strafrichter stehen und teils sogar‚ gebunden nach Crête-Longue abgeführt werden, 
dann muss man sich wahrlich fragen, ob es nicht an der Zeit ist, sich dieser, sich selbst überlassenen 
und früh schon sich zugrunde richtenden Jugend anzunehmen, ehe es zu spät sein wird …»

«Wenn wir daher wollen, dass unsere Jugend der Kirche und dem Vaterlande gehören sollen, so müssen 
wir diese, ehe sie noch die Schulbank verlässt, in einer Jugendorganisation festhalten, die die morali-
schen, sowie die geistigen und körperlichen Eigenschaften unsere Knaben harmonisch entwickelt. Dies 
erreichen wir nun aber gerade durch die Pfadfinderorganisation auf kath. Boden. Zweck der heutigen 
Zusammenkunft ist es daher, Mittel und Wege zu finden, die eine baldige Verwirklichung dieser wirklich 
dringenden Jugendfürsorge zur Tatsache werden lassen ...».

«Sie sind vielmehr der Ansicht, gleich zu beginnen. Es wird abgemacht, dass die Pfadfinder von Visp Ende 
Mai oder anfangs Juni ihren Ausmarsch nach Brig machen, auf der Saltinapromenade kampieren und 
daselbst die üblichen Pfadfinderspiele zum allgemeinen Interesse der hiesigen Eltern und ihrer Kinder 
aufzuführen hätten».

Bis 1944 waren die Wölflinge unter männlicher Leitung und mit Antoinette Hallenbarter gab es 
die erste Akela für die Wolfsstufe.

Bis gegen Ende der vierzige Jahre gab es keine organisierte Roverstufe. Marienbruder-Lehrer 
Paul Werlen v/o Boss rief dann 1949 den Roverhast «Drache» ins Leben, der unter dem Motto 
«Kämpfen und Dienen» herrliche Winterlager erlebte, die Briger Fasnacht mitgestaltete, unver-
gessliche Roverausflüge durchführte, im Burgspitz in stiller Nacht die Roverwacht veranstaltete 
und geradezu ein Magnet für die Pfaderstufe wurde.

Ein Vereinshöhepunkt war die perfekte Organisation unter OK-Präsident Dr. Werner Perrig des 
Schweizerischen Roverschwerts im Jahre 1977. Rund 550 Teilnehmer aus der ganzen Schweiz 
erlebten unter dem Motto «Rover und Bergbevölkerung» unvergessliche Tage in Brig und im 
ganzen Oberwallis.

Ab 1978 wurden auch weibliche Roverinnen in den Harst aufgenommen und dies befruchtete das 
Vereinsleben (mehrere Roverinterne Hochzeiten sind ein Beweis dafür …).

Ab 2016 wurde der Blauring Brig «übernommen», da dieser wegen fehlenden Leitungsmitgliedern 
und Teilnehmerinnen sich auflöste. Das Miteinander von Knaben und Mädchen bei Übungen und 
im Lager lief problemlos an und war eine weitere Befruchtung des Vereinslebens. Man schaut 
auch, dass im Leitungsteam beide Geschlechter vertreten sind.

2022 fand vor der Haustüre das Bundeslager Mova im Goms statt. 85 Teilnehmer nahmen an dem 
einmaligen Lager teil und die Pfadi Brig hatten eine massive Medienpräsenz bei rro,  watson, Wal-
liser Bote, Kanal9 und Mo–Fr in der 1. Lagerwoche zu bester Sendezeit im SRF «Schweiz  Aktuell».

Siehe  pfadibrig Das dynamische Leitungsteam im Vereinsjahr 2022/23: M-E-R-C-I, MERCI, MERCI, MERCI!

Gruppenfoto im Jubiläumsjahr 1982 (50 Jahre Pfadfinderabteilung St. Sebastian Brig).

Gruppenfoto im Jahre 1992.
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Lager der Pfadfinderabteilung St. Sebastian Brig seit 1933

Wölfe (Sommerlager) Pfadfinder (Sommerlager) Rover (Winterlager)

1933 Riederalp Riederalp
1934 Reckingen Reckingen
1935
1936 Binn/Giessen  Binn/Giessen
1937 Blitzingen  Blitzingen
1938 Gondo/Im Hof  Gondo
1939 Ulrichen Ulrichen
1940 Visperterminen  Visperterminen
1941 Fieschertal  Fieschertal
1942 kein Lager  kein Lager

1943 kein Lager  kein Lager
1944 Kummenalp ob Ferden  Ferden
1945 Oberwald  Oberwald
1946 Tiefenbach (UR) Tiefenbach (UR)
1947  Intra/Verbania (I)
1948 Ulrichen  Bundeslager Trevano (TI)
1949 Guttet  Les Haudères  Simplon-Hospiz
1950 Kandersteg (BE) Kandersteg (BE)  Leukerbad
1951 Kerns (OW) Kerns (OW)  Riederalp/Golmenegg
1952  Montana  Hockenalp/Wiler

1953 Saas-Fee  Saas-Fee  Leukerbad
1954  Oberwald  Verbier
1955  Seedorf (UR)  Verbier
1956 Bundeslager Saignelégier (JU)  Zermatt
1957 Wiler im Lötschental  Brione (TI)  Bettmeralp
1958  Bellwald  Bettmeralp
1959 Gluringen  Kerns (OW)  Eischoll
1960 Calancatal (GR) nur Cheftaines  Vercorin  Wiler
1961 Simplongebiet Obersaxen (GR) Riederalp
1962 Ulrichen Ulrichen  Greicheralp

1963 Lötschental (Weekend) Bosco-Gurin (TI) Simplon-Dorf
1964 Sembrancher Binn Riederalp
1965 Simplon Alt-Hospiz Iffigenalp/Lenk (BE) Belalp
1966 kein Lager Blitzingen Saflisch
1967 Bosco-Gurin (TI) Bosco-Gurin (TI) Wiler
1968 Bürchen Saflisch
1969 Oberems Meiden Saflisch
1970 Ayer Ladir (GR) Simplon-Dorf
1971 Ulrichen Binn Saflisch
1972 Hellela / Bürchen Bosco-Gurin (TI) Saflisch

1973 Steffisburg (BE) Bürchen Saflisch
1974 Sembrancher Lungern (OW) Saflisch
1975 Ulrichen Blitzingen Saflisch
1976 Ferden Blatten Lötschen Saflisch
1977 Ayent/Anzère Ayent/Anzère 
1978 Schönried (BE) Saanenmöser (BE) Saflisch
1979 Ulrichen Ulrichen kein Winterlager (Neubau)
1980 Im Fang (FR) Im Fang (FR) Saflisch (Neue Hütte)
1981 Sembrancher Col du Lin Saflisch
1982 Giessen bei Binn Wasen bei Ernen Saflisch

1983 Ayent/Anzère Ayent Saflisch
1984 Münster Ulrichen Saflisch
1985 Les Breuleux (JU) Porrentruy (JU) Saflisch
1986 Simplon-Dorf Bodmen Simplon-Dorf Saflisch

1987 Rickenbach (SZ) Rickenbach (SZ) Saflisch
1988 Visperterminen Visperterminen Saflisch
1989 Villarbeney (FR) Charmey (FR) Saflisch
1990 Pralong Evolène Saflisch
1991 Unterschächen (UR) Unterschächen (UR) Saflisch
1992 Gluringen Gluringen Saflisch

1993 Tamins (GR) Sedrun (GR) Saflisch
1994 Col du Tronc  Praz de Fort Saflisch
1995 Zwischbergen Zwischbergen Saflisch
1996 Jura Jura Saflisch
1997 Reckingen Oberwald Saflisch
1998 St. Stephan (BE) Zweisimmen (BE) Saflisch
1999 Blatten Lötschen Blatten Lötschen Saflisch
2000 Entlebuch Entlebuch Saflisch
2001 Ayent/Anzère Ayent/Anzère Saflisch
2002 Kantonales Lager Goms Kantonales Lager Goms Saflisch

2003 Flumserberge Flums Saflisch
2004 Biel (BE) Biel (BE) Saflisch
2005 Klöntal (GL) Näfels (GL) Saflisch
2006 Saxon Col du Lein Saflisch
2007 Biel (BE) Lüscherz (BE) Saflisch
2008 BuLa Linthebene (SG/SZ/GL)  BuLa Linthebene (SG/SZ/GL)  Saflisch
2009 Haut-Nendaz Les Collons Saflisch
2010 Guggisberg (BE) Hirschmatt (BE) Saflisch
2011 Blatten Lötschen Blatten Lötschen Saflisch
2012 Montagny (VD) Payerne (VD) Saflisch

2013 Int. Scout Camp Simplonpass Int. Scout Camp Simponpass Saflisch
2014 kein Lager Interlaken (BE) Saflisch
2015 Lotzwil (BE) Huttwil (BE) Saflisch
2016 Kantonales Lager Vernayaz Kantonales Lager Vernayaz Saflisch
2017 Heuberge (GR) Fideris (GR) Saflisch
2018 Jeitzinen Jeitzinen Saflisch
2019 Aarberg (BE) Scheunen (BE) Saflisch
2020 Saflisch Turtmanntal – (Corona)
2021 Sempach (LU) Wilisau (LU) Saflisch
2022 BuLa Goms BuLa Goms

Roverreisen Dopolavorolager Sommerlagertouren

1959 Spanienrundfahrt 1963 Blindtälli ab 1975 SoLa Tour 
1962 Elsass / Freiburg im Breisgau 1965 Blindtälli
1966 Jugoslawienreise 1967 Blindtälli

Sola 1992 in Gluringen unter dem Lagermotto «Barbaren».

… nej triwi Briger si.
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Chronik Saflischhütte
2088 m ü.M. Rosswald ob Brig Koordinaten 647.400 / 128.700; Gemeindeterritorium Termen

1924  24. September Einweihung der Saflischhütte SAC Sektion Monte Rosa 
Architekt: Albert Müller, Bauunternehmer: Josef Zeiter, Baukosten CHF 13 600.–

Saflischhütte SAC vor der Vergrösserung 1934.

1981 30. August Einweihung der neuen Saflischhütte durch Vikar Anton Eder v/o Moulin unter 
 Assistenz des kantonalen Feldmeisters Gabriel Stucky v/o Suzuki und Stefan Schnyder 
v/o Jimpy und musikalischer Begleitung durch Linus Loretan v/o Kaiman.

1983 11. Dezember Lotto Saflischhütte (Erlös CHF 22 000.–)

1991 Anschluss an die Wasserversorgung der Rosswald Bahnen AG

1997 13. September Aufrichten des neuen Kreuzes 
21. September stille Andacht der Angehörigen der Verunfallten SAC Mitglieder 
Einbau von Gruppenduschen

1998 Ausbau des Rover-Carnozets 
29. und 30. August Einweihung Neues Kreuz vor der Saflischhütte durch  
H. H. Bruno Gmür

2002 Installation der Bodenheizung im Aufenthaltsraum

2005 Abnahme durch das Kantonale Feuerinspektorat – verschiedene Installationen 
(Notbeleuchtung, Feuermeldeanlage, Nasslöschposten)

2006 2. und 3. September Fest: 25-Jahre-Jubiläum Neubau / 40-Jahre-Jubiläum Kauf vom SAC

1934 5. August Vergrösserung (aufgestockt zusätzlich 16 Plätze auf total 35 Personen) 
Architekt: Hans Emery, Bauunternehmer: Albin Gsponer, Ausbaukosten CHF 10 175.–

1947 14. September Einweihung 1. Holzkreuz vor der Saflischhütte JO SAC 
(1 Woche später +Franz Stefan Perrig und +Hans Jakob Werlen am Hübschhorn 
1954 +Alfred Zurbriggen)

1966 6. und 7. August Schlüsselübergabe SAC Hüttenwart Hans Horwarth an AL Pinta 
23. November Kaufvertrag bei Hermann Bodenmann, Notar mit Sitz in Brig zwischen, 
SAC Sektion Monte Rosa und Pfadfinderabteilung St. Sebastian, Brig, vertreten durch 
Ferdinand Zeiter v/o Pinta und H.H. Vikar Walter Stupf. Kaufpreis CHF 45 000.–

1967 22. Oktober Hütten-Einweihung durch H.H. Pfarrer Walter Stupf v/o Punto; geistlicher 
Leiter 1962–1974 
5. November die Hütte bekommt ihren Elektro-Anschluss

1972 Legendäres «Non-Stop-Programm» im Hof des Stockalperschlosse (Erlös für die Hütte)

1979 3. Januar die Hütte wird durch einen Brand vollständig zerstört. 
(Versicherungswert inkl. Inventar und Effekten CHF 200 000.–) 
14. Oktober Lotto Saflischhütte (Erlös CHF 27 000.–)

1980 2. Juli Spatenstich zum Wiederaufbau der Saflischhütte 
14. September Firstmahl und Grundsteinlegung. Gesamtkosten CHF 575 000.– 
14. Dezember Lotto Saflischhütte (Erlös CHF 24 000.–) 
Das 1. ROLA findet in der neuen Hütte statt

2010 Renovation der Fassade

2017 Renovation aller Fenster / Neue Eingangstüre zur Terrasse

2019 Sanierung Giltsteinofen inkl. Brennkammer und Kamin

2022 3. und 4. September Fest: 90 Jahre Pfadfinderabteilung /  
40+1 Jahre Neue Saflischhütte

2024 31. August und 1. September 100 Jahre Saflischhütte … 
«Dä gits de wieder feins Raclette …» Das OK informiert rechtzeitig …

1967 Hütteneinweihung durch v/oPunto. 1981 Hütteneinweihung Neue Saflischhütte. Die Saflischhütte am 3. August 2022 als Ausflugsziel während des Bundeslagers.
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Präsident
1981–1995 André Werlen v/o Tresi
1995–2002 Beat Arnold v/o Nuggi
2002–2016 Philipp Jentsch v/o Fitsch
2016–  Sandro Bastino v/o Punto

Abteilungsleiter Finanzchef
1981–1986 Marzel Ritz v/o Migga 1981–1996 Paul Eyer v/o Globi
1987–1994 Anton Schmid v/o Severin 1996–2007 Klaus Perrollaz v/o Mausi
1995–2000 Alexander Jentsch v/o Tex 2008–2012 Jonas Shöpfer v/o Dali
2001–2004 Christian Ackermann v/o Härpfel 2013– Beat Arnold v/o Nuggi
2005–2008 Alexander Schmid v/o Bonobo
2009–2014 Stefan Truffer v/o Padätsch
2014–2017 Emanuel Vaz Porto v/o Pascha
2017–2021 Sascha Imhof v/o BlaBla
2021– Luca Ritz v/o El Tanco

Roverfeldmeister Vertreter Rover
1981–1982 Linus Loretan v/o Kaiman 1981–1995 Urs Minnig v/o Tätsch
1983–1983 Eduard Brogli v/o Bö 1996–1998 Omar Murmann v/o Pfupf
1984–1984 Christoph Minnig v/o Maggi 1999–2000 Alexander Schwery v/o Rocky
1985–1986 Georg Burchard v/o Chörbli 2005– Christoph Andereggen v/o Chnöpfli
1987–1991 Christoph Minnig v/o Maggi 2018– Stefan Truffer v/o Padätsch (Aktuar)
1992–1994 Max Lauwiner v/o Pachy 
1995–1996 Reto Guler v/o Psycho Hüttenkommission
1997–1999 Lukas Wirz v/o Ueli Architekt Roger Guntern v/o Pantoffel
2000–2001 Jonas Schöpfer v/o Dali Sanitär Alain Grogg v/o Ziegel
2002–2004 Roman Bellwald v/o Gagg Strom Lukas Pfammatter v/o Mammut
2004–2012 Martin Studer v/o Schapa Schreiner vakant
2012–2014 Marc Andereggen v/o Fasi
2014–2018 Benjamin Schmidhalter v/o Permis
2018– Nicolas Andereggen v/o Pegel

Hüttenwart Hilfshüttenwart
1980–2013 Werner Felix v/o Wöbs 1989–2002 Arnold Filliger v/o Nitro
2013–2017 Urs Flückiger v/o Utzi 1991–1994 Alexander Jentsch v/o Tex
2018– Sandro Bastino v/o Punto 1999–2002 Silvan Kronig v/o Scrubi
  2004– Christoph Loretan v/o Hippi

OK Wiederaufbau Neue Saflischhütte
Abteilungsleiter Paul Otto Arnold v/o Mobi
Roverfeldmeister Linus Loretan v/o Kaiman
Stufenleiter Pfadfinder Klaus Minnig v/o Schott
Akela Yolanda Blatter v/o Kaa
Präses / Geistlicher Leiter H.H. Anton Eder v/o Moulin

Baukommission Finanzkommission Betriebkommission
Vreni Heinzen v/o Kolibri Anton Bielander v/o Pfny Paul Otto Arnold v/o Mobi
Werner Felix v/o Wöbs (Bauleiter) Willi Borter v/o Blau Georg Eyer
Linus Loretan v/o Kaiman Marco Dini v/o Göli Hans-Anton Pfammatter
Paul Roggenmoser v/o Beton Paul Eyer v/o Globi H.H. Stefan Schnyder v/o Jimpy
André Werlen v/o Tresi Peter Ulrich v/o Frosch Lionel Seeberger v/o Bläch
Ueli Wirz v/o Chueli Ferdinand Zeiter v/o Pinta Trudi Seiler

Stiftungsrat
(Bestehend aus Präsident, Vize-Präsident, Abteilungsleiter, Roverfeldmeister, Finanzchef, Vertreter Rover)
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Kleine Liedersammlung zum Mitsingen


	_Hlk110444194



